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Eine neue Rundfrage

Es gibt Eheberater, die grundsätzlich von einer Heirat zwischen Angehörigen
verschiedener Nationen abraten. Dies geschieht nicht aus Nationalismus,

sondern weil nach ihrer Erfahrung solche Ehen gewisse Gefahren in sich bergen.

Wir halten diese Stellungnahme für falsch, denn es gibt selbstverständlich
sehr glückliche Ehen zweier Angehöriger verschiedener Nationen. Solche

Heiraten bieten sogar manche Vorteile, sicher aber sind sie auch Quellen von
Schwierigkeiten, welche die jungen Leute, die diesen Schritt wagen, überwinden
müssen.

Selbst die ziemlich zahlreichen Schweizerinnen, die zum Beispiel Männer aus
dem Nahen oder Fernen Osten oder einem andern, dem unsern sehr verschiedenen

Kulturkreis geheiratet haben, wurden nicht alle enttäuscht. Viele davon
haben jedoch in solchen Ehen Schiffbruch erlitten, weil sie unter dem Einfluß
der Liebe oder Leidenschaft die ihnen wartenden Konflikte zu wenig klar
erkannt haben. Solche Konflikte stellen sich aber auch in Ehen von
Angehörigen von Nationen, die viel weniger verschieden sind.

Schreiben Sie uns Ihre Erfahrung auf diesem Gebiet, Ihre eigenen oder jene
Ihrer Bekannten.

Die Beiträge werden selbstverständlich anonym veröffentlicht. Wir wissen,
eine solche Rundfrage setzt ein großes Vertrauen der Leser voraus, wir wissen

aber auch, daß der «Schweizer Spiegel» dieses Vertrauen genießt.
Diese Rundfrage soll helfen, ein Problem abzuklären, das viele junge Leute

sowie deren Eltern beschäftigt.
Wir bitten Sie, Ihre Antworten bis zum 20. April an die Redaktion des

«Schweizer Spiegels», Hirschengraben 20, zu richten.

Angenommene Beiträge, die mit Name und Adresse versehen sind, werden
honoriert.

Die Redaktion
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